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Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner O Correspondent ſchreibt uns heute
Von Berlin und Petersburg aus ſind die „Enthüllungen“ der engliſchen Preſſe über einen Vertrags-

den Enthüllungen, welche wohl nur den Zweck hatten,
wie dies ſeiner Zeit von der franzöſiſchen Preſſe gegen
über Jtalien verſucht wurde Erwiderungen hervorzu
rufen, welche durch erſcenes der Suppoſition den that
ſächlichen Kern der Verhältniſſe erkennbar machen könnten.
Bedeutender noch als dieſe offiziöſen Dementis aber war
die von dem ungariſchen Miniſter- Präſidenten W
Erklärung, daß durch die Annäherung Rußlands an Deutſch
land das deutſch öſterreichiſche Bündniß nicht tangirt,
wohl aber die de gen deſſelben eine neue Bürg
ſchaft erhalten habe. Mit Genugthuung wird man in dieſerErklärung die Beſtätigung der Auffaſſung finden, welche
ſich alle beſonnenen Polltiter gebildet hatten noch er-

freulicher aber, daß die von Herr v. Tisza geäußerte
Ueberzeugung: daß die Annäherung Rußlands an Deutſch
land gleichzeitig eine Annäherung an Oeſterreich Ungarn
bedeute, eine raſche thatſächliche Beſtätigung gefunden
hat. Denn jedenſalls wäre es ein Widerſpruch zwiſchen
den Kundgebungen der ruſſiſchen Politik und ihrem prak-
tiſchen Verhalten geweſen, wenn dieſelbe bei ihrer Zu-
wendung zu den Friedenstendenzen der Triple-Allianz ſich
in Sofia und Belgrad noch ferner hätte von diplomatiſchen

abſchluß Deutſchlands und l n d e wor

Agenten bedienen laſſen, deren agitatoriſche Gewohnheit
in einer früheren Epoche panſlaviſtiſcher Aggreſſion groß
gezogen worden ſind. Während die i r
liga ſich mehr und mehr conſolidirt, iſt es den Weſtmäch-
ten gelungen, r gleichzeitig große militäriſche Erfolge zuerringen. Mit ſehr verſchiedener Wirkung. Die wider

ſtandslos erfolgte Einnahme von Bacninh ſcheint dem Gloire

Bedürfniß der Franzoſen nicht genug gethan zu enaber ſie gereicht der Zuverſicht der radsöſiſchen olitik,

welche ſich auf alle Drohungen des Marquis Tſeng von
ihrem vorgeſtreckten t nicht abbringen ließ, zu großer
d nung Es iſt kaum noch daran zu denken, daß
die Tonking- Expedition die Franzoſen in einen
offiziellen Krieg mit China verwickeln werde. Gewiß
ſcheint es, daß das Cabinet Gladſtone in Bezug auf
Egypten noch heut kein feſtes Programm hat und in ſeinenSe atet angeordneten militäriſchen Operationen eben ſo wenig

einen beſtimmten Plan Naſe als auf einen ſicheren Er
folg der Gordonſchen Miſſion zu rechnen hat. Dagegen
ſpäht es nach allen Seiten hin nach Rettung aus den
Verlegenheiten ſeiner jetzigen Lage. Auf den König von
Abeſſynien ſetzt es die Hoffnung, daß er im Sudan Ord-
nung e werde; eine civiliſirte Macht ſoll die Sorge
in den Häfen des rothen Meeres übernehmen und General
Gordon werde an einer anderen Stelle den Makel wieder
abwaſchen, welchen er durch ſeine Proclamation bez. der
Wiedereinführung der Sklaverei im Sudan auf den
eiviliſatoriſchen Brauch Englands geworfen hat. Am com-
promittirendſten aber war in der Unterhausſitzung vom 15.
d. M. die Erklärung Dilkes, daß die Regierung, falls ihr
die Oppoſition die Geſchäftsführung unmöglich mache, ihre
Berufung an das Land nicht blos auf ihre egyptiſchePolitik Kuen werde. Damit iſt die gegenſeitige Situation

vollkommen charakteriſirt. Das Kabinet Gladſtone weiß
ſehr wohl, daß ſelbſt ſeine eigenen Anhänger kein Ver
ſtändniß und keine Sympathie in deſſen egyptiſche Politik
haben, wohl aber der Ueberzeugung ſei, daß das Land die
ſelbe in den Kauf nehmen werde, um deſſen ReformPolitik
zu retten.

Der dem Reichstag vorliegende Antrag Windthorſt
auf Aufhebung des Geſetzes über die unbefugte
Ausübung von Kirchenämtern tritt bereits zum
drittenmal in der gegenwärtigen Legislaturperiode auf.
Jn der Sitzung vom 12. Januar 1882 iſt er mit der
großen Wahrheit von 233 gegen 115 Stimmen angenom-
men worden, indem das Centrum mit ſeinen Annexen, faſt
die geſammte Fortſchrittspartei, einige Seceſſioniſten, die
Hälfte der Deutſchconſervativen, die Volkspartei und die
Socialdemokraten dafür, die Nationalliberalen, die deutſche
Reichspartei, die meiſten Seceſſioniſten, einige wenige Mit-
glieder der Fortſchrittspartei und die Hälfte der Deutſch
conſervativen dagegen ſtimmten. Vom Bundesrath abge-
lehnt, wurde der Antrag in der vorigen Seſſion erneuert,
kam damals nicht zur Erledigung und erſcheint jetzt wieder
um, um auch jetzt mit großer Wahrſcheinlichkeit eine
heit zu finden, wenn es zur Abſtimmung kommt. Die Er-
neuerung des Antrags im gegenwärtigen Augenblick wird
e mit der Haltung des Centrums gegenüber dem
Socialiſtengeſetz in Verbindung gebracht.

Die Sitzung des Reichstags vom letzten Freitag wurde
vom Präſidenten v. Levetzow mit der folgenden, nur wenigbemerkten und in den Sehungrherie nicht erwähnten

Bemerkung eröffnet: „Durch Herrn Robert in
Lincinnati iſt mir für den Reichstag ein auf den Tod des
Abgeordneten Lasker bezüglicher Beileidsausdruck der

deutſchen Turngemeinde zugegangen. Jch werde
den Dank des Reichstages für die Theilnahme abſtatten.“
Die „Magdeb. Ztg.“ ſcheint ſich darüber zu verwundern.
Natürlich war in dieſem Falle eine Dankesäußerung des
er n unbedenklich, da der Höflichkeits-
austauſch mit der deutſchen Turngemeinde in Cincinnati

jedes politiſchen Charakters ermangelt.
Ueber die Perſon des PfuiRufers in der Freitags

Sitzung des Reichstages bemerkt die heutige „Nordd. Aug.
Ztg.“: „Der Urheber dieſer Unterbrechung hat ſich bisher
nicht genannt, Zeugen des Vorganges behaupten aber, der

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Mittwoch, 19. März.

Zuruf ſei von der Stelle ausgegangen, an welcher ſie un
mittelbar vorher den ſezeſſioniſtiſchen Abgeordneten Dr.
Dohrn, Abg. des 2. Stettiner Wahlkreiſes, wahrgenom
men hatten.“ Darnach würde die der heutigen „Poſt“
ufolge in Reichstagskreiſen ausgeſprochene anderweitigeAdnahme von der wir im heutigen Morgenblatt Notiz

nahmen, zu modifiziren ſein.

Der Bericht der Jagdordnungs-Commiſſion
des Abgeordnetenhauſes, in ſehr ſorgfältiger und gründ-
en eiſe erſtattet von dem Abg. Francke, iſt jetzt er

ienen.

Gerade heute, wo Alles auf fortſchrittlicher Seite in
Seligkeit ſchwimmt vb der gelungeneu Verbrüderung, be-
rührt es beſonders befremdlich, in dem im Januar d. J.
erſchienenen fortſchrittlichen ABCBuche auf Seite 293
unter dem Rubrum: zu leſen„Von Seiten der Sezeſſioniſten wird vielfach die Bildung
einer „großen liberalen Partei“ und deren Anbahnung durch eine
gemeinſchaftliche Organiſation mit der Fortſchrittspartei einer
ſeits und den Nationalliberalen andererſeits betont. Die Abſicht,
groß zu werden, hat jede der vorhandenen liberalen Parteien,
insbeſondere auch die Fortſchrittspartei. Eine Vereinigung ver
ſchiedener Richtungen der Liberalen aber ittennr dann Vor-
theile, wenn ſie auf der Grundlage eines einheitlichen Programms
erfolgen kann. Eine große Partei aber, welche nicht von einem
einheitlichen Programm getragen wird, ſondern nur eine Ver-
einigung einer großen Anzahl von Perſonen verſchiedener poli
tiſcher Richtungen darſtellt, iſt, wie die Geſchichte der national
liberalen Partei beweiſt, nicht mit einer Stärkung, ſondern mit
einer Schwächung des Liberalismus gleichbedeutend.“

Das jetzt angenommene Programm iſt aber bekannt-
lich ſo „einheitlich“, daß ihm ſeine Verfaſſer nachrühmen,
Jeder könne ſeine politiſchen Grundſätze darin wiederfinden.
Alſo

Die „Nationalzeitung“ iſt gegen jedes Wort der Kritik
an der neuen freiſinnigen Partei von einer nervöſen Reiz-
barkeit und Empfindlichkeit, die ſie mit beſonderer Vorliebe
an der Nationalliberalen Correſpondenz“ ausläßt. Die-
ſelbe hatte bei einer Betrachtung über die erſte Leſung der
Unfallverſicherungsvorlage bemerkt, bei dem Zuſtande-
kommen des Geſetzes werde man gef die Mitwirkung der
„freiſinnigen Partei“ nicht hoffen dürfen. Zur Beſtätigung
dieſer Anſicht dient die Thatſache, daß von den Mitgliedern
der drei, und dieſe allein, das Wort ergriffen haben,
die Abgg. Dr. Bamberger, Löwe und Dr. Hirſch, die in
den ſocialpolitiſchen z zu den negativſten gehören
und ſich auch dieſer Richtung gemäß gegen die Vorlage
geäußert haben. Sogar die „Nationalzeitung“ ſelbſt hat
in Uebereinſtimmung mit allen andern Beurtheilern den
Mangel an poſitiver Haltung in der ſozialpolitiſchen Frage
als den ſchwächſten Punkt in dem neuen liberalen Pro
gramm erklärt? Die Abſtimmung über das Krankenkaſſen-
geſetz iſt doch auch noch in friſcher Erinnerung. Sie ergab
eine Mehrheit von den Conſervativen bis zur Volkspartei
im Gegenſatz zu den „Freiſinnigen“. Man kann daher
wohl mit Recht günſtigſten Falles für das Unfallgeſetz eine
gleiche Conſtellation, wie bei dem Krankenkaſſengeſetz vor-
ausſagen.

Die „Germania“ bringt einen Artikel, in welchem
ausgeführt wird, daß es ſich bei der Frage der Ver-
längerung des Sozialiſtengeſetzes nicht blos um
Annehmen oder Ablehnen handle, ſondern daß auch ein
Drittes möglich ſei, nämlich entweder ein Uebergangs-
ſtadium, wie wir es wiederholt vorgeſchlagen haben, oder
eine Ergänzung des allgemeinen Strafrechtes behufs Be
kämpfung ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen. Es wird
daran erinnert, daß in letzterer Beziehung der Abg. Hänel
vor dem Erlaß des Sozialiſtengeſetzes einen Verſuch machte,
und hierzu bemerkt:

Hänels 8Weriug wurde ſchon in der Kommiſſion, deren Mehr
heit ſich auf den Boden des Ausnahmegeſetes geſtellt hatte, ab
gelehnt, und dieſe Ablehnung allein war es, welche den Abg.
Peter Reichenſperger abhielt, auch ſeinerſeits noch mit einem
ſolchen Verſuche hervorzutreten, den er bereits ausdrücklich ange
kündigt hatte. Wir haben aber an dieſe alten und an die oben
mitgetheilten neuen Erörterungen erinnern wollen, um die ver-
ſchiedenen Seiten der jetzt vorliegenden Frage der Verlängerung
einmal wieder da zum Bewußtſein zu bringen, wo man blos an
eine einfache Alternative denken zu dürfen glaubt.

Man muß abwarten, auf welche Aktion des Centrums
dieſe Erörterung vorzubereiten beſtimmt iſt.

Der Gedanke, dem Cardinal Grafen Ledochowski
eines der vacanten Suburbikar-Bisthümer zu verleihen und
ihn dadurch zur Verzichtleiſtung auf das ErzbisthumMeſar 6te en zu beſtimmen, ſcheint aufgegeben, denn nach

einer Meldung der „Germania“ hat der engliſche Cardinal
Howard das einzige noch unbeſetzte Bisthum Frascati er
t Man kann daraus a daß in Bezug auf

ie Löſung der Biſchofsfrage die Verhandlungen zwiſchen
Rom und Berlin, welche Vermittelung eines dem
Cardinal Staatsſekretär naheſtehenden hohen Prälaten ge-
führt ſein ſollen, bisher zu keinem Reſultate geführt haben.
Dagegen glaubt man derſelben „Germania“ zufolge) inden kirchlichen Kreiſen Roms, daß die e Regie
rung bald eine Vorlage betr. die Erziehung des Clerus
einbringen werde. Aus dem ultramontanen Blatte erfahren
wir auch, daß die Behandlung der Propaganda den ſchon
früher ventilirten Gedanken an die Verlegung der päpſt-
lichen Reſidenz außerhalb Jtaliens wieder angeregt habe.

Der r Marineminiſter hat an General Millot
folgende Depeſche gerichtet:

Senat und Deputirtenkammer ſenden die lebhafteſten Be
glückwünſchungen dem General en ehet und den Offizieren und
Truppen, welche von neuem die franzöſiſche Fahne in Tongking
verherrlicht haben.“

Aus eingelaufenen weiteren Telegrammen ergiebt ſich,
daß Bacninh ein zweites Plewna hinſichtlich der

Verantwortl. Redacteur Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1881.
=„J„—=J—-

en r v war und eine Garniſon von
2000 Mann hatte, die allerdings auf zuviel vorgeſchobe

nen Punkten zu ſehr verzettelt geweſen waren. Der Haupt
theil des Erfolgs ſcheint den geſchickten ſtrategiſchen Märſchen
der Generale Negrier und Brière de l'Jsle e

Es geht das Gerücht, daß der Marquis Tſeng die
Mediation bei dem Lord Granville zwiſchen Frankreich und
China e nachgeſucht habe.Am Sonntag Folite ein großes auarhiſtiſhes Arbei-

termeeting im Elyſée Montmartre unter dem Vorſitze des
en n Kommunemitgliedes Liſſagaray ſtattfinden. Dieolizei hatte die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln etrof

fen. Jm letzten Augenblick verweigerte jedoch der Beſitzer
des Etabliſſements die Hergabe des Lokals und ließ
draußen Zettel anſchlagen, daß das Meeting heute nicht
ſtatthaben werde.

Aus Warſchau geht dem „Dziennik Poznanski“ auf
indirectem Wege folgendes Telegramm zu: Die Haus-
ſuchungen und Verhaftungen dauern fort; in der Nacht
von Freitag zu Sonnabend 50 Perſonen arretirt
worden. Die Hotelbeſitzer ſind ſtrengſtens angewieſen, alle
ankommenden Fremden der Polizei namhaft zu machen;
in den Straßen iſt viel Militair und Geheimpolizei poſtirt.
Grund dieſer Maßregeln ſoll der Aufenthalt des Mörders
Sudeikins, Degajews, in Warſchau ſein, deſſen Feſtnahme
man bezweckt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 17. März.

Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften wird
am 20. d. Mts. das Geburtsfeſt des Kaiſers in
einer um 5 Uhr Nachmittags beginnenden öffentlichen Sitz
ung feiern, zu welcher der Eintritt auch ohne beſondere
Einladung durch Karten freiſteht.

Den S unſeres Königshauſes machenfolgende Beſitzungen aus: 1) Amt Schmolſin im Kreiſe Stolp,
2) Herrſchaft Rheinsberg im Kreiſe Ruppin, 3) Herſchaft Wuſter
hauſen nebſt 11 Rittergütern in den Kreiſen Teltow und Bees
kowStorkow, 4) die von König Friedrich Wilhelm IV. hinter
laſſenen Schatull-Güter Paretz, Falkenrhede, Uetz, dem Kron
prinzen zum Nießbrauch überwieſen, im Kreiſe Oſthavellanb, 5)
das Gut Bornſtädt-Lindſtädt daſeer 6) Erdmannsdorf im Kreiſe

irſchberg, 7) Arnsberg nebſt Buſchvorwerk und der Holländerei bei
chmiedeberg daſelbſt, 80 Pachtämter Gramſchütz, Simbſen,

Wegnerſaue, Großſchwein und Oberförſterei Töppendorf im
Kreiſe Glogau, 9) Fürſtengu im Kreiſe Neumarkt, 10) Oelſe nebſt
Pachtvorwerk Oberölſe, 11) die Herrſchaft Karmunkan (Reg.Bez.
Oppeln) mit 33 DominialBezirken, 12) Nigripp, Wormlitz, Nedlitz,
Rent und Pachtämter in den Kreiſen l. und II., 13) die Herr
ſchaft Seegersdorf. mit Neugerdorf und Tſchirne, 14) Herrſchaft
n (Kreis Wreſchen), 15) die Raudnitzer Güter im Kreiſe

oſenberg. eProfeſſor Esmarch und Gemahlin geborene Prin
zeſſin von Schleswig-Holſtein waren am Sonntag von den
Kronprinzlichen Herrſ. haften zum Diner geladen. Die Ver-
mählung des Sohnes des Profeſſors Esmarch mit Fräulein
Ravené hat am Sonnabend Nachmittag in der Matthäi-
kirche ſtattgefunden.

-okales.
Halle, den 18. März.

Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.

Der Siechenhaus-Fonds balancirt in Ein-
nahme und Ausgabe mit 17 682,74 Die einzelnen
Poſitionen ſtellen ſich wie folgt:

Einnahme:
Zinſen von Kapitalien 93574,90Revenüenantheil aus der Ehrlich'ſchen Stiftung 6305,24
Erſtattete Pflegegelder. 3655603,50

Summa der Einnahme 17 632,
Ausgabe:

Steuern und Abgaben 113,04Zinſen von Paſſivis 39,09Beſoldung und Löhne 930,00Unterhaltung des Hauſes und Gartens 52.,00

Brenn und Erleuchtungs-Material. 73900
Jnsge mein u 408,50Zur Kapitaliſirung e e 762,75Summa der Ausgabe 17 682,74 .4

Je eingehend beſprochen wurde.
angenden r des aus Mitgliedern der kommunalen

hiergegen Bedenken laut, ob man dieſe Abgaben ſo ohne
fen au



die Reorganiſation der Trottoir- Kommiſſion hervor. Noch
zum Schluß wurde die neuerdings wieder aufgenommenePolizeiverordnung bezüglich Abſchaffung der Auſtlappladen

an den parterre gelegenen Fenſtern der Wohnhäuſer be
rochen.v Der Kaufmänniſche Verein ladet ſeine Mit-

glieder und deren Angehörige zu dem unter der Leitung
des Herrn Muſiklehrer Knüpfer mit Hülfe namhafter
Künſtler veranſtalteten muſikaliſch dramatiſchen
Abend ein deſſen Reinertrag zum Beſten hieſiger
Ferienkoloniſten verwandt werden ſoll. Mit Rückſicht
auf den menſchenfreundlichen Zweck und im Hinweis auf
den hohen Genuß machen die Mitglieder von dem Rechte,
zu ſten Abend Gäſte einzuführen, hoffentlich den weit

gehendſten Gebrauch.
Der Kriegerverein zu e a. S. hielt

zetern Abend in ſeinem Vereinslokale ſeine diesjährige
ordentliche Generalverſammlung ab, die recht zahlreich be
ſucht war. Nach Begrüßung der Anweſenden und Aus-
bringung eines Hochs auf Se. Majeſtät den Kaiſer er
ſtattete der Vorſitzende, Herr Schornſteinfegermeiſter Fiſcher,
den Jahresbericht; dem wir in Kürze Folgendes entnehmen:
Am 22. März 1883 zählte der Verein 393 Mitglieder.Es verſtarben im Lauſe des verfloſſenen Jahres 18 Mit

glieder, darunter ein Veteran von 1813/15, neu hinzu traten
indeß 29 Mitglieder, ſo daß der Verein z. Zt. Mit
glieder zählt. Die Mitglieder ſind bei der Verſicherungs
s „Thuringia“ in Erfurt insgeſammt mit
circa 30000 auf den Todesfall verſichert. Das Baar-
vermögen des Vereins iſt gegen das Vorjahr um 200
eſtiegen. Die hierauf erfolgte Rechnungslegung be-fiedi te allgemein. Die Rechnung war vorher geprüft

und für richtig befunden worden, Folge deſſen dem Ren
danten, Herrn Seilermeiſter Schaaf Decharge ertheilt
werden konnte. Jn den Vorſtand neugewählt wurden die
Herren Faktor Brink, Bureauvorſteher Taatz, Buch-
drucker Laue, Reſtaurateur Reiſſe, Handelsmann Noack
und Stellmachermeiſter Peltſch an Stelle der ſtatuten-
gemäß ausſcheidenden, eine event. Wiederwahl ablehnenden
Mitglieder. Dieſelben nahmen dankend an. Kaiſers
Geburtstag wird in der bisher üblichen Weiſe gefeiert
werden.

Geſtern Nachmittag fand die Beerdigung des ſo
plötzlich aus dem Leben geſchiedenen Herrn Hotelbeſitzer
Johann Leonhardt Achtelſtetter auf dem Stadt
gottesacker ſtatt. Die rege Betheiligung an dem Leichen-
begängniß bewies, welcher Achtung der Verſtorbene ſich

hatte. Unter Hinzuziehung der nächſten Verwandten
und intimen Freunde des Hauſes fand im Parterregeſchoßnach der Poſtſtraße u die Einſegnung der Leiche durch

Herrn Archidiakonus Pfanne ſtatt, der in tief zu Herzen
gehenden Worten das thätige Wirken und Schaffen des
Verſtorbenen hervorhob. Ein überaus zahlreiches Gefolge
ſchloß. ſich dem Leichenconduct an. an bemerkte unter
den Leidtragenden die oberſten Militär-, Gerichts, Poſt,
Steuer-, Univerſitäts-, Bergamts-, Kirchen, Stadtbe
hörden von Halle, Vertreter der hieſigen Loge, der ge-
ſammte Gaſtwirthsverein, der Kellnerbund, eine große An
zahl Herren derjenigen Vereine 2c., die im Hotel zur
„Stadt Hamburg“ zu verkehren pflegen. Aber auch von
außerhalb waren zahlreiche Freunde des Verſtorbenen
herbeigeeilt, um denſelben die letzte Ehre zu erweiſen, ſo
u. a. der Herr RegierungsPräſident von Dieſt, Graf
v. Wartensleben, Kommandeur des 12. HuſarenRegi-
ments u. ſ. w. Zu beiden Seiten des Weges, den der
Leichenzug nahm, ſtand das Publikum dicht gedrängt.
Das Stadt-Sängerchor nahm am Eingange des Stadt-
gottesackers den Conduct in Empfang und geleitete ihn
unter Abſingen eines Chorals nach den Erbbegräbniß der
Familie, woſelbſt Herr Archidiakonus Pfanne nochmals
das Wort ergriff und den Segen ſprach. Um ſich
einen Begriff von den Freundſchafts- und Achtungs-
beweiſen zu ſchaffen, die der ſo hart betroffenen
Familie zu theil geworden, mag erwähnt ſein, daß nicht
weniger als weit über 300 werthvolle Kränze, Kronen
und Palmenzweige aus allen Schichten der Bevölkerung
im Trauerhauſe abgegeben wurden. Möge dem Ver-ſtorbenen, in dem Mancher einen treuen Frengd, ſeine

Familie einen ſorgenden Gatten und Vater, ſeine Unter-
ebenen einen humanen Principal verloren haben dieErde leicht ſein!

Geſtern Nachmittag paſſirte, von Berlin kommend
die Großfürſtin Konſtantin von Rußland in eigenem
Salonwagen mit Begleitung unſeren Bahnhof, um ſich
nach Altenburg zu begeben.

Die von Herrn Prof. Heydemann im Volks
s in dieſem Winter zum Beſten des archäologiſchen

uſeums gehaltenen kunſthiſtoriſchen Vorträge haben eine
Einnahme von 1120 .4 50 erzielt; nach Abzug der
ſich auf 89 .4 10 belaufenden Ausgaben iſt ein Rein-
ertrag von 1031 .4 40 verblieben, aus welchem ver-
ſchiedene Neuanſchaffungen für das Muſeum bereits aus
geführt oder beſtellt ſind (ſ. Jnſerat).

Von den im Lichthofe des Kunſtgewerbe-Muſeums
in Berlin ausgeſtellt geweſenen reichen Sammlungen des
Herrn Dr. Emil Riebeck, welche von demſelben in hoch
rig Weiſe zur Ueberlaſſung an Berliner Muſeen be
timmt worden ſind iſt auch dem Berliner Poſtmuſeum
ein werthvoller Zuwachs zu Theil geworden, indem
Dr. Riebeck diejenigen Gegenſtände ſeiner Sammlungen,
welche ſich auf das rer in den von ihm be-
reiſten Ländern w em Poſtmuſeum als Geſchenk
eng hat. ie Gegenſtände ſind gegenwärtig im
Poſtmuſeum, vorläufi z einer beſonderen Gruppe vereint,zur Beſichtigung des Publitums ausgeſtellt. Es finden ſich

arunter theils in Originalſtücken, theils in Modellfiguren
und kolorirten Abbildungen: Darſtellungen von Poſtboten,
e Wagen und Schiffen aus Vorderindien;
Schreibgeräthe beſchriebene Palmblätter, Ausrüſtungs-
gegenſtände von Laſtthieren und ReiſeUtenſilien aus Hinter
indien; *73 ein kleines Wagenmodell aus Siam, Ge-
ſchirrtheike aus dem Somalilande, chineſiſche Brieftauben

pfeifchen u. a. m.
Der letzte der diesjährigen Vorträge zum Beſten

rauenVereins für Armen- und Krankenpflege wird
onnerstag, den 27. März, ſtattfinden. Herr Prof.

des

am

Wir wir hören, iſt von den drei Projekten zu
unſerem neuen StadtTheater demjenigen des Herrn Archi-
tekt Schubert in Dresden, der Vorzug vor den anderendurch die zu Rathe gezogenen Sacherſtandigen (Baurath

Ende, Theaterdirektor Lebrun und Jngenieur Rietſchel,
ſämmtlich in Berlin) gegeben worden.

Jn der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. wurde
durch den Fleiſchergeſellen Banſe, Anhalterſtr. Nr. 2, vor
der Hausthür dieſes Grundſtücks ein noch lebender Wbrauner a r mit halb durchſchnittener Kehle anf
gefunden. Anſcheinend liegt hier ein Racheakt vor. Der
Eigenthümer des noch am Leben befindlichen Hundes iſt
noch nicht ermittelt, ebenſowenig der Thäter.

Ein bedauerlicher Unglücksfall. ereignete
ſich geſtern Abend gegen 8 u vor dem Grundſtücke Lin
denſtraße Nr. 5 hierſelbſt. Der hier wohnhafte verhei
rathete Eiſendreher Ernſt Schüle war dem Kaufmann
Brauns beim Abladen einer Fuhre Eiſentheile behülflich,
wobei ihm ein r Schwungrad auf das rechte Bein
fiel, was einen Bruch des Unterſchenkels zur Fach atte.
Die Ueberführung des Verletzten nach der hieſigen Klinik
wurde ſofort veranlaßt.

Ein hier Wegen den Eiſenbahnfiskus verübter Be
trug iſt vor der 89. Abtheilung des Berliner Schöffen
gerichts zur Verhandlung gekommen. Jm Auguſt v. J.
wurden von den Reviſionsbeamten auf der Strecke Halle
Berlin wiederholt Reiſende mit ungiltigen Fahrbillets
betroffen, welche dieſe von einem ihnen unbekannten Mann
auf dem Perron des Bahnhofes zu Halle gekauft haben
wollten. Die Nachforſchungen nach dem unbekannten
Billetverkäufer hatten endlich Erfolg; am 28. Auguſt er
tappte man den Portier des Hotels „Berliner Hof“,
Berlinerſtraße 6 hierſelbſt, Friedrich Hingſt, als derſelbe
einem Reiſenden ein Billet zum Kaufe anbot, welches be
reits am Tage vorher benutzt, aber vom Schaffner nicht
koupirt worden war. Bei Durchſuchung des Portiers
wurden noch vier weitere Billets von derſelben Nummer
efunden. Jn die Enge getrieben, geſtand er ein, die
illets von dem Mitangeklagten dem ar SchaffnerAuguſt Schölzke für den Preis von ſieben Mark gekauft

zu haben. Der Letztere, welcher gerade auf einer Tour
nach Berlin begriffen war, wurde telegraphiſch von Bitter
feld h und geſtand auch ſchließlich ein, daß er
die ungiltigen Billets dem Hingſt eingehändigt habe, aber
nicht gegen Zahlung, ſondern umſonſt, weil Hingſt ange-
eben, daß er ein leidenſchaftlicher Sammler ungiltiger
illets zu wohlthätigen Zwecken ſei. Beide Angeklagte

verſuchten, ſich r Angaben, welche mit ihren früheren
Angaben im Widerſpruch ſtanden, aus der Schlinge zu
ziehen; der Gerichtshof ſchenkte ihnen indeſſen keinen
Glauben, ſondern verurtheilte den Schölzke als den An
ſtifter zu ſechs, Hingſt zu vier Wochen Gefängniß.

Oeffentliche Stadtverordueten- Verſammlung
am Montag, 17. März 1884.

Vorſitzender: Herr Regierungsrath a. D. Gneiſt, Schrift
führer Herr Karl Müller.Am Magiſtratstiſche: die Oberbürgermeiſter Staude,
Bürgermeiſter Schneider, Stadtbaurath Lohauſen, Polizei
rath v Holly, Stadträthe Fubel, Hildenhagen und
Jordan.Anweſend waren 38 Stadtverordnete.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Herr Vor
itzende mit, daß ein Dankſchreiben von den beiden ſtädtiſchen
Beamten Herren Döling und Röder für die ihnen gelegentlich
ihrer Dienſtjubiläen gewährten Gratifikationen eingegangen ſei,
auch wurde Kenntniß genommen von den Einladungen, welche
zur Feier des kaiſerlichen Geburtstages an die Verſammlung er
zu en ſind von der Univerſität, der Bürger und der Volks
ſchule ſowie zu dem von den Behörden veranſtalteten Feſteſſen
im Kronprinzen.

Zu Punkt 1) der Tagesordnung, Genehmigung der
Normalbedingungen für den Ausbau neuer Straßen
durch Unternehmer und Adjagzenten, ergriff zunächſt
Herr Oberbürgermeiſter Staude das Wort, um im Hinblick
auf die Beſchlüſſe der vorigen Sitzung die Verſammlung zu erſuchen, bei ihren Beſchlußfaſſungen in erſter Linie die Jntereſſen

der Stadt und der ſtädtiſchen Finanzen zu berückſichtigen.
Die Diskuſion begann ſodann bei S 3, der von der Ein

Kſung der mit Granitbordſchwellen handelt. Der
eferent, Herr Baumeiſter Schulze, beantragte ein geringeres

Profil der Bordſchwellen für i indem die Feſtaung des Unterſchiedes von Haupt und Nebenſtraßen dem
dagiſtrat überlaſſen werden ſolle.
An der hierüber entſtandenen Debatte, welche ſtellenweiſe

wiederum einen ſehr erregten Charakter annahm, betheiligten ſich
die Herren Stadtbaurath Lohauſen, Friedrich, Loeſt, Re
gierungsrath a. D. Gneiſt, Baumeiſter Schulze, Sanitäts-
rath Hüllmann, Rauſch, Lutze, Hildebrandt und Görlitz.

Die Abſtimmung über die r geſtellten Anträge ergab
als Reſultat die nachfolgende Faſſung des al. 1 des S 3:

„Die beiderſeitigen Bürgerſteige ſind längs der neuen Fahr
bahn mit Granitbordſchwellen beſter Qualität nach neben
ſt enden Profil einzufaſſen und im Anſchluß an die Bord
chwelle mit Granitplatten von )reite, im Uebrigen

aber mit Moſaikpflaſterung oder mit Asphalt zu belegen. Den
Schwellen und Platten iſt eine 15 em hohe Sandbettung und
der Dſgeihuterpeg eine 10 em hohe Kies- und darüber eine
10 em hohe Sandbettung zu geben

Die nunmehrige Faſſung unterſcheidet ſi von der urſprüng-
lichen Magiſtratsvorlage dadurch, daß bei „Granitbordſchwellen“
die Worte „ſächſiſchen oder Harzer“ auf Antrag des Herrn
Hildebrandt geſtrichen und hinter „Moſaikpflaſterung“ auf
Antrag des Herrn Friedrich die Worte „eine 10 em hohe
W und darüber eine 10 ew hohe Sandbettung“ eingeſchaltet
wurden.

Nachdem in nunmehr zweiſtündiger Verhandlung dieſer
8zeilige erſte Abſatz des 8 3 durchberathen war, entſpann ſich
noch über die Art des Trottoirs, ob Asphalt, Moſaik oder

ließen, eine längere Debatte, an der ſich die Herren Hilde-
randt, Lohauſen, Steinhauf, Sachs, Demuth und

Friedrich betheiligten; es wurde jedoch beſchloſſen, den Paſſus
5 rats Vorlage unverändert beizubehalten, welcher wie
olgt lautet:

„Statt des S und der Moſaikpflaſterung kann
auf beſonderen Antrag des Unternehmers und bei Zuſtimmung
der ſtädtiſchen Behörden, jedoch nur unter der Vorausſetzung
einheitlicher Herſtellung in der ganzen Straße, auch ein
Trottoir von Asphalt in der ganzen Breite des Bürgerſteigs
m werden.er 8 4, der die Kanaliſirung betrifft, wurde mit einer von

r J beantragten Faſſungsänderung, wonach es unter
o) (Kanglanſchlußgebühren) heißen ſoll „entſtehende Hausgrund-
tücke“ ar „Gebäude“, angenommen und darauf die weitere

ehandlung dieſes Gegenſtandes nochmals vertagt.
ie Nummer 2) (Vorlage des Magiſtrats, betreffend die

Entſcheidung über die engere Theater Konkurrenz) und 3) Ab-
änderung an der für die Friedrichſtraße beim Theaterbauplatz
aufgeſtellten Fluchtlinien) der Tagesordnung wurden für heute
abgeſetzt; die erſtere iſt noch nicht ſpruchreif und die letztere vom
Magiſtrat definitiv zurückgezogen.

Wahl der Mitglieder zu einer gemiſchten Kom-D. theol. Wellhauſen wird an dieſem Abend reden über miſſion behufs Feſtſtellung und Abſchätzung des ſtädti-
„die Gründung des muhamedaniſchen Reiches“. ſchen Jmmobiliar- Vermögens ſowie Beſchaffung des

Materials für ein Lagerbuch. Der Referent, Herr Ban-
quier Bethcke, empfahl die Wahl dieſer Kommiſſion. Jn die
ſelbe wurden die Herren Bethcke, Herzfeld, Roth und
Ste e uf gewählt; ſeitens des pſtrat gehören derſelben

7 argermeiſter Schneider, Stadträthe Lamp-
recht und Helm.5) Feſtſtellung des Etats der Fortbildungsſchule.
Referent Herr Freiherr vom Hagen. Die Finanzkommiſſion
iſt mit Einſtimmigkeit zu der Ueberzeugung gelangt, daß der
Etat in der vorliegenden Faſſung nicht genehmigt werden könne
und macht folgende Vorſchläge a) dem Magiſtrat den Etat zu
rückzugeben, b) Titel II (Lehrmittel) um 200 Titel IV
um 100 und den Kämmerei-Zuſchuß dementſprechend von 3788
auf 3488 zu verringern, e) den Herrn Stadtſchulrath Dr. Krähe,

ſobald er ſeine dienſtlichen Funktionen hierſelbſt übernommen,
mit einer genauen Reviſion Und event. gründlichen Reorganiſa
tion der Einrichtung der Fortbildungsſchule zu beauftragen unddemnach einen neuen Etat bis de zum 1. Juli cr. der Ver
ſammlung vorzulegen, d) den Magiſtrat zu erſuchen, daß die
Rechnung der Schulkaſſe ſpäteſtens bis zum 1. Mai gelegt werde.
Dieſe Pträſe wurden ohne Diskuſſion angenommen.

6) Die Beantwortung der Monita gegen die Rech-
nung des Siechenhausfonds pro 1882/83 iſt durch den
Magiſtrat erfolgt und beantragte der Referent, Herr Major g. D.
Degenkolbe, die Ertheilung der Decharge, womit ſich die Ver
ſammlung debattelos einverſtanden erklärte.

teilung des Zuſchlags zum Pachtgebot für
einen Platz zur Aufſtellung einer Verkaufsbude für
Blumen und Kränze am Eingange des Friedhofes.Referent: Herr Gruneberg. Jn Folge eines Geſuches des
San gar mer Berendt um Ueberlaſſung eines Plaßzes am

ingange des Friedhofes zur pftelnng einer Verkaufshalle für
Blumen c. hatte der Magiſtrat einen Verpachtungstermin aus
geſchrieben und den Platz für den genannten Zweck auf 5 m Länge
und 2 m Tiefe bemeſſen. Herr Handelsgärtner Bräter hat in
dieſem Termine das Meiſtgebot mit 43 pr. anno abgegeben,
dem heute debattelos die Zuſtimmung ertheilt wurde.

H) Ertheilung des Zuſchlags zum Pachtgebote für
die Würfelwieſe. Referent: rer Nachdem diePachtzeit für die von Herrn Gruneberg mit jährlich 302 .4
erpachtete Würfelwieſe abgelaufen war und da in dem zur ander
weitigen Verpachtung anberaumten Termine keine Reflektanten
erſchienen waren, hatte der Magiſtrat vorgeſchlagen die Wieſe
der ſtädt. Verſchönerungskommiſſion zur Benutzung zu überlaſſen.
Nachträglich hat ſich Herr Gruneberg bereit erklärt, die Wieſe
wiederum auf 6 Jahre für einen jährlichen Preis von 260 .4 zu
erpachten, wogegen der Verſchönerungskommiſſion ferner nicht
mehr geſtattet ſein ſoll, en Anpflanzungen auf derſelben
vorzunehmen. Die diesbezügliche Vorlage des Magiſtrats wurde
genehmtgt und nach einigen Bemerkungen formeller Art, gelegent
lich derer ſich Herr Friedrich einen Ordnungsruf zuzog, die
öffentliche Sitzung 7 Uhr geſchloſſen.

Jnterims- Stadttheater.
Das Auftreten des Herrn Klein in der Titelrolle des

Brachvogel'ſchen Dramas „Narziß“ hatte nicht verfehlt in allen
Geſellſchafts- Kreiſen für den Beſuch des Theaters zu r g.
Sämmtliche Räume waren bis auf wenige Plätze voll beſetzt.
Der Name Klein hat eben von jeher in Halle einen guten Klang
und erfreut ſich der genannte Herr einer Beliebtheit, welche bei
jedem ſeiner m e von vornherein ein volles Haus in ſichere
Ausſicht ſtellt. Mit lebhaftem Applaus bei ſeinem Auftreten be
grüßt, verſtand es Herr Klein durch ſein ausgezeichnetes Spiel
das Jntereſſe des Publikums von Scene zu Scene, von Akt zu
Akt immer mehr zu ſteigern, ſo daß bei den Aktſchlüſſen wieder
holter Hervorruf erfolgte. Wahrhaft großartig geſtaltete ſich die
Scene im letzten Akt, wo Narziß in der für Frankreich allmäch
tigen Marquiſe Pompadour ſein ehemaliges, von ihm heißgelieb-
tes Weib wieder erkannt, deſſen Untreue ihm ſeiner Zeit faſt das
Herz gebrochen, ſeinen Geiſt niedergedrückt und ſein Leben zu
einem gänzlich verfehlten gemacht hat. Die der Marquiſe ins
Geſicht geſchleuderten Vorwürfe, Land und Volk durch Ver
ſchwendung und Praſſen ins Unglück geſtürzt zu haben, waren
in einen Sprachton eingekleidet, der aufs tiefſte erſchütterte.
Wirkſam unterſtützt wurde der geſchätzte Gaſt durch das treffliche
Spiel von Fräulein Ricci (Marquiſe de Pompadour) und Frl.
Frauendorfer es Quinault), und galt dieſen auch ein
guter Theil des geſpendeten Beifalls. Weniger gut konnte uns
Herr Schulz als Herzog Choiſeul gefallen. Alles in Allem
genommen, geſtaltete ſich die Aufführung zu einem trefflichen

eugniß für die Leiſtungsfähigkeit unſeres Bühnenperſonals.
uletzt ſei noch erwähnt, daß die Toilettenfrage, welche in dieſem

am franzöſiſchen Hofe ſpielenden Stücke bedeutende Anforderun
gen ſtellt, auf das glücklichſte von den betreffenden Damen gelöft
wurde. Einzelne Roben waren in der That pompös, überhaupt
die äußere Ausſtattung des Stückes eine durchaus befriedigende.
Wenn wir einem on dit Glauben beimeſſen dürfen, ſo ſteht übri
gens ein weiteres Gaſtſpiel des Herrn Klein Ende dieſer oder
Anfang nächſter Woche in Ausſicht.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 18. März 1884.
49 Preußiſche Conſols 102,75. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm Actien A. C. D. E. 279,30. mStamm-Actien 110, 49 Ungar. Goldrente 77,50. 4 Ruſ-
ſiſche Anleihe v. 1880 76,10. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 535,—.
Oeſterr. CreditActien 562,50. Tendenz feſt.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber April-Mai 172,20. September-Oectober 181,20,

behauptet.
Roggen April-Mai 144,70. Mai-Juni 145, Septbr.Oetbr.

147,50, feſter.
Gerſte Joco 130--200.

afer. April-Mai 129,Spiritus loco 46,30. April-Mai 47 AuguſtSeptember 4930,
feſt

Rüböl loco 59,70. April-Mai 59,30. MaiJuni 56,90.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 18. März, 3 Uhr 25 Min. Nachm.

Jn der heutigen Reichstagsſitzung wurde die
Marinevorlage an die Budgetkommiſſion ver-
wieſen. Die Redner aller Parteien äußerten ſich
uſtimmend über die Vorlage und ſprachen derSbrineverwaltun „die in einem ſo kurzen Zeit-

raum aus kleinen Anfängen eine kriegstüchtige
r geſchaffen, ihre Anerkennung aus. Derdmiralitätschef Caprivi dankte fur die der
Marine vom Reichstage fortgeſetzt bewieſene
Sympathie und Unterſtützung.

c Halberſtadt, 18. März, 1 Uhr 25 Min. Nachm.
er d. „Halliſchen Ztg.“) Am heutigen

age fand hierſelbſt die h eines Land-
tags- Abgeordneten für den Wahlkreis Oſchers-
leben-Halberſtadt-Wernigerode (8. Magdebur-
ger Wahlkreis) an Stelle des Freiherrn von
Guſtedt-Dardesheim (nationallib.), welcher a
Mandat zu Neujahr niedergelegt hat, ſtatt. Von
292 abgegebenen Stimmen erhielt der Candi-dat der beraten Partei, Herr Stadtrath Dr.
Max Weber-Berlin (nationallib.) 285 Stimmen.

Meiningen, 18. März, 2 Uhr 9 Min. Nachm. Bei
der Erſatzwahl zum Reichstag erhielt bis jetzt
Witte (liberal) 4104, Lotz (conſervativ) 1283,
Viereck (Sozialdemokrat) 2582 Stimmen.

Rom, 17. März. Es beſtätigt ſich, daß der Papſtin dem nächſten Cenſiſtorium die Angelegenheit der Pro

paganda in ſeiner Allokution beſprechen wird.

We g
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Halliſcher Tages -Kalender.
Mittwoch den 19. März:

Kirchliche Anzeigenu St. arg Ab, 6 e ehe e Oberdiac. Paſtor Wächtler.
6 Paſſionsgottesdienſt Diaconus Nietſchmann.

u Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsſtunde.Baptiſten r b. 8 Gottesdienſt im Verſammlungslokal zu Giebichen
ſtein, Triftſtraße Nr. 10.

g. in iwerſtats Wdliegbet rer täglich außer Sonntags von 9bis
1 Uhr geöffnet. Das Ausleihen der Bücher und die Abgabe derſelben findet
täglich von 11 bis 1 Uhr ſtatt.

Marien Bibliothet: geöffnet von 23 U. Nm
doologiſches Muſeum: 1-3 im UniverſitätsGebäude, 2 Tr.
t chreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. aſſen des tadtkreiſes u des Saalkreifes: Dienſtſtunden Vm.

von 8--12 u. Nm. vonStandesamt: Vm v. 9-1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet im wande Eingang
Rathhaus. Mittwoch u. Sonnabend Eheſchl ighingen.

Städtiſches zen D. 8 bis NmStädtiſche spa St 5 r m. 3—4.Sparkaſſe f. enſtanden d u. m. 4—5 Jrhierſtr 10.Spar u. et e enſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Görſ mlung: Bm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
c Magdeburger hen Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff-net von 8--12 Uhr Vm. und vonKunuſtgewerbeVerein: Leſezimmer von ahbr „Kronprinz
Städtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8--9 Dei für ln

zeichnen, geometriſches, Fach u. Modellzeichnen im Stadt
Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im R taurant „zum Markgrafen“.

Verein vom 13. Nov. 1870: Ab. s im Hotel Stadt Berlin.Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Sinne in Thieme Feſtaur., Auguſtaſtr.
Zurnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Freybergs Garten.
Kaufmänn. Turn Verein Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
Hall. Volks Liedertafel Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtraße.Kiedertafel Melodie: Ab. 9 Uebungsſtunde in den Drei Schwänen“.
Geſan gt rin „Helena“ Reſtaurant Forſthaus: 9 U. Ab. Uebungsabend des

gemiſchten Chores
Katholiſcher ännerVerein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Verein Einigkeit: Ab. 8 im „Reichskanzler“.Zither Verein Harmonie“: Ab. 7 J U. Uebungsſtunde im Reſtaur. „Roſenthal“.

be

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Mittwoch:

Nenes Theater: Die Zauberflöte, Oper.
Altes Theater: Abends 7 Uhr: Die Neujahrsnacht, Schauſpiel.

Hierauf: Der Geizige, Luſtſpiel.
Carolatheater: Donna Juanitta, Kom. Operette.

„Iareaciſies“,
Heute Mittwoch Abend zu Mittfaſtuacht

u St. Moritz: Ab

Jreihand
tgymnaſ ium.

2ter grosser Narrenabend. [3544
(3515Kaufmännischer Verein.

Heute Mittwoch Abends 8 Uhr im „Kronprinz“ Vortrag des
Herrn Reichstagsabgeordneten Dr. Alexander Meyer über
Friedrich Leben und Schriften“.

Zur Folbr s icdirhinges gr. Mal l lars

Zug-Laternen,
Ballon-Laternen,

Meteor Laternen, 2
Fahnen Schärpen

empfiehlt e n
in größter Auswahl

C. F. Ritter
Halle a/S., Leipz.-Str. 91.

hiserne Karren mit Stahlrädern,
auf Winkeleiſen oder in nachweislich weit beſſe
rer eigner Conſtruction, unverwüſſtlich, leicht,

eirt in ſolider Conſtruction billigſt und gewährt
größeren Abnehmern höchſten Rabatt,

grosses Lager.Neitschi in Halle a. d. S.,

Fabrik für Eiſenconſtructionen.

erzinKte e
1290

aDrahtgeflechte e
Wildgebege Tähnerhöfe

i Parkanlagen. SKaobolzaupdraht r
u Einfriedungen und Schutz für Obſt und Gemüſegärten, Parkanlagen c.ſowie alle Art Drahtarbeiten liefert die al Rad von

IMIXSETE VIIIförins-9tadf-TDödſdf. F. Neues Cheater.
Mittwoch d. 19. März 1884. Donnerstag den 20. März

11. Vorſtellung im III. Abonnement.

V Zum S undletzten Male:
Der Bettelstu
Große Operette in 3 Acten

v. d. 40 M. ſtarken Capelle des
ont Stadtmuſikdir. W. Halle.Billets wie gewöhnlich. [3524

Stande,

in den verſchiedenſten Formen und Größen fabri

Extra-Salon- Concert

von Millöcker.

Aleiprig. Hotel Sedan. Leipzig.
Am Ausgauge des Drescdner, Magdeburger undThüringer Bahnhofes.

mmz dte ergten Ranges
s empfiehlt ſich den geehrten Geſchäftsreiſenden und einem geehrten reiſenden S.

S Publikum angelegentlichſt. r zz FPestsaal, Conversationszimmer, Se
e Cafe- und Schreibsalon, e2 S prunkvolle Verkehrsräume. S
S Hochelegante Einrichtung 4

mit englischen und französischen Betten.
Alle 4 Etagen ſind gleichmäßig eingerichtet.

V Hhydrauliſcher Verſonenaußzug.
Warme Bäcker Tag und Nacht im Hauſe.

Große Auswahl in- und ausländiſcher Zeitungen.

3520) Beſitzer: Ort B. S.

Die Thüringer Kunſt-, Druck- u. Schön
fiärberei, ſowie chemiſche Wäſcherei

F. Madaus,
Leiyzigerſreve 27 und Poſtſrayen Ege,

J empfiehlt ſich bei eintretender Saison angelegentlichſt.
Unſer Princip r ſtets nur auf vorzüglichſte Arbeit gerichtet,wo gleichzeitig Rückſicht auf ſolide Preſſe genommen wird. Jm

allen Anforderungen zu genügen, erlaube ich mir aufSpecialitäten aufmerkſam zu machen.

Färberei und chemiſche Reinigung aller Art
ſeidener, wollener u. halbwoll. Gegenſtände der Damen u.
Herrenkleidung, Bänder, Putz u. Modeartikel, Möbel und
Gardinen St Kirchen-Paramente, Theater-Garderobe,

Teppiche, Decken, Shawls c. er.

Seatim- u. ZAephyr- Kleider
werden mit vollſtändiger Garnirung chemiſch gereinigt oder gefärbt.

Sammnet h ä et n eägtrenn
Druckflecken wie neu hergerichtet. Auf Wunſch im zertrennten
Zuſtande mit den neueſten Muſtern gepreßt.

Färberei à BRessort für
seidene Bobem.

Färberei und W äscherei
von Feder.

Merren- UeberzieherAm iüsge, DBamen-BRegem-
S mtel und Pacqunets

werden unzertrennt in jeder Modefarbe gefärbt.

Umfärben und Reinigen von Möbel-z, Gardinen und
Decoratiousſtoffen jeder Art. Zahlreiche und auch bedeutende
Vertrauensaufträge, wie das Umfärben des faſt geſammten

I Möblements von fürſtlichen und herrſchaftlichen Schlöſſern,
Hötels, größeren Anſtalten c. 2c. begründeten unſeren Ruf für

die höchſten Anſprüche.
Ueberzüge von Plüſch werden gefärbt und mit den ſchönſten

J Muſtern gepreßt.
Tüll u. Mullgardinen werden mittelſt neuer u. praktiſcher

Einrichtung gewaſchen, oder crème gefärbt, auch
unverbrennlich gemacht.

Muſter und Proben in größter Auswahl. [3521
a

TreibriemenAnf. 8 Uhr. Entrée an d. Kaſſe 50

DaDp“-MolkererButter

DF Anfang: 7 Uhr.
Donnerstag: Erſtes Gaſtſpiel des
Herrn Heinrich Granz,

ehemaliger Oberregiſſeur der Stadt
Theater in Leipzig u. Breslau:
Der Königslieutenant,Luſtſpiel in 4 Acten von Markt r. 31 Thurm 1 Tr.

Karl Gutzkow. ,[3523 [3516

Ceſchings ohne Knall!
Doppel und einläufige Gewehre,
Revolver, Terzerole, auch Seiten
gewehre, habe u billig zu verkaufen.

chhol7,

aus gutem Kernleder, von 20 150
m m Breite, desgl. vorzügl. Näh- w.
Binderiemen, hat en auf S S
empfiehlt bei billig ter Preisſtellung.

Breitere, ſowie Doppelriemen nach
Maaß. Reparaturen prompt.
Halle a S, rangkeſtraße 5,Nähe der Bahn. [2597

R. Donner, Sattlermeißer.
F Ein Wein vwng Spiri-

Migraene-Stifte tnosen-Geschäft einige 20
Jahre beſtehend zu verkaufen.aus reinem Menthol empfiehlt s fNäheres unter A. No. 9 poſt-137] M. Waltsgott. lagernd Weisenfels. (3 W.

2DIZDZD

bO0 Gr. Prodsteler

F. Samenhafer offerirt
Rittergut r3532] bei Reichenbach i V

für Halle a/S. ſuche einige ff.
Abnehmer oder m einen Ver

treter mit beſten Referenzen infeinſte ſüße Sahnenbutter. 340

L. W. Lindoer, Magdeburg.

verſd. Anwei-Un entgeltlich fung z. Rettung

ev.
mit u. ohne Wiſſen vönlſſt. zu be
ſeitigen. M. C. Falkenberg.
Berlin C., Roſenthalerſtr. 62.

[2883

Eebauer-Schwetſchle' ſche Buchdruckerei in Halle.

Lunlſucht G

u verkaufen.
Eine flotte Gaſtwirthſchaft mit
ſchönen Tanzſaal und Garten, hat
ſofort zu verkaufen. Preis 12500

Anzahlung 3000 300 bis 350Tonnen Bier Umſatz. Alles s
bei A. Kolb, Leopoldshall, Leo
poldsſtraße Nr. 13. Auch
noch mehrere flotte Saſtwirthſh en
billig nachzuweiſen. 3374Aimic iſcrget

Todes Anzeige.
Am 16. d. M. entriß uns der

bittere Tod unſeren theuren Gatten,
Vater, Schwieger und Großvater,
Bruder u. Schwager, den Gaſtwirth

Christian Friedrich Holtschke.
in einem Alter von 71 Jahr 11
Monat. Dies zeigen ſeinen Freun-
den, Verwandten und Bekannten

tief betrübt an mit der Bitte um
ſtilles Beileid [3522die trauernde Familie Holtsehke.

S Unter-Röblingen a/See,
den 17. März 1884.

Fernere Familiennachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommenVerloöt: Frau Marianne Schultze

mit en Hrn. Heinrich Warnecke
(Magdebur c Frl. Charlotte Jahns
a rn. Wilhelm Bode (Magdeburg).
Frl. Eliſe Mähnz mit Kaufmann Hrn.Guſtav Völdicke (Gr. -AlslebenOſchers

leben). e Alma mit Kgl.Eiſenb.Secretär Hrn. Carl Hartung
(Calbe a/S. Buckau).Geſtorben: Poſtſchaffner Gottfried

Hoffmann (Magdeburg). Paſtor em.
Carl Looſe (Magdeburg). il.Jnv.
Aug. W (Magdeburg). Hr. Otto
Bannatz (M er a Hr. Wilhelm
Herrmann agdebürg). Acke erbürger
Andr. Ruſche (Sud onbur Frau F

deburg, Reilter geb. Bleß (MaWilh. Regt. e Steuer
aufſeher a. Schöpke ghlenwarsleben). Keicier riedrich Elies (Neu

tſitzer Chr. Dehe
Schackensleben). Frau Schweinhagen

Hr. Wilh. Schröder
(Trabitz). Wittwe Friederike Voigt
geb. Paaſch (Menz).

Der Kreuzzeitung entnommen
Verlobt: Frl. Frida Maurer mit
rm -Lt. Hrn. Carl Jmhoff (Berlin).
Frl. Lucie v. Klitzing mit Ritterguts

beſitzer Grafen Wichard von Königs
marck (Dieckow-Radem). Frl. Eliſabeth
Schäfer mit Hrn. Paſtor Theodor
Nordmeyer (Blumenau Neuendorf).
Frl. Hedwig Wohlgemuth mit Lieut.d duard v. Häniſch (Halberſtadt-

el Hr. Adolph iterehe r. Adolp n mim v. w h eGeboren: EinW. e Berhhon
Peſter v. Ple
v Dr. K. FtBch (Rudol ſtadhEine Tochter: Hrn Rohr
Wolletz). Hrn. Friß v. Knebel Dorertß

Gersdorf Hrn. Hauptm. Jngenbrand
e

en: Hr. Herm. Bultmannel Verw Frau Prof. Pauline
Aſchenborn geb. Weyde (Berlin). Rent.
riedrich rn (Deuthinb/Kammin).
rof. Dr. BeanGeneral z. D. von F

Margarethe Böck b Gül S rau
eneralin Julie v. Tresckow geb. Beltz

(Altenburg). Helene Dorothea v. Rohr
Woitsleben). Hrn. Archidiakonusetrich Sohn Georg Treptow a R.
Gräfin Agnes Magnis (Breslau). Exc.
verw. Frau h Adolphine von derDecken geb. Hedemann (Hannover).

Mißt
Aend
große
müſſe
gabe
lage
theile
lehnt
gegen

Stat!
der
walti
2
Hilfs
die T
weiſe
fr iedi

änder
zuſtir
zu de
hie
weite

mehr
vornl
Arbe
wirkl
Leide
größ
dem

trau
dem
ſprur
wirkl
derer
Sozi
freier
komn
ſchein

unddies b

der
ſich
zbger
die V
vorge
könne

ſetzen

Kayſ
über
dem

die r

ungs
Prin
Jm
dend,

9

kaſſe

fuhr
d zia!

ſamn
bedei

lage
Vor
der

entw
Be a

Au

Ankl
Geld
pfleg
Nutz
habe
event
laſſe
Gun
von
liche
wird
aus
unter
d an
Gege

ſchen

Eiſe
einer

mit
herb
er de
nicht

vrdn
Ange

frei
ber
wege
Gefö
früh
Si itt!

2 Ja
aus
bekan

im 2
Delithätte

währ
erhal
ſei.

zu e


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 73.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






